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No. 276. Dienſtag, den 24. November 1840. 
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Angemeldete ö rem de. 
Angekommen den 21. und 22. November 1840, 5 


Frau v. Clauſewitz nebſt Familie von Berlin, Herr Gutsbeſitzer v. Frankeu⸗ 
ſtein aus Juglow, die Hewen Kaufleute A. Preuß, Falk aus Dirſchau, Dig. im Ho⸗ 
tel de Berlin. Herr Doctor det Philoſophie Wollmann aus Stolpe, Herr Kauf: 
mann Bender aus Berlin, log. im engl. Hauſe: Herr Lieutenant und Gutsbeſitzer 
Bartz I. von Bychow, die Herren Gutsbeſitzer Milinowski aus Gr. Perlin, und 
Milinswski aus Wispau, Herr Gymuaſial⸗Lehrer Weiß mus Culm, log. in den drei 

Mohren. Herr Kaufmann Simon aus Königsberg, log. inr Hotel d'Dliva. Herr 
Kaufmaun Jacobsthal aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 
— ...... sum 

Bekannt mach ungen. 


1. Da nach der Polizei⸗Straßen⸗Ordnung für die Stadt Danzig vom 1. Juni 
1806 das Abholen des zuſammengekehrten Straßenſchmuzes durch die dazu beſtimm⸗ 
ten Karken des Vormittags von 7 bis 11 Uhr und des Nachmittags von 1 bis 5 
Uhr und zwar ohne Aufenthalt geſchehen ſoll: fo folge daraus ſelbſtredend, daß das 
Zuſammenkehnen des Straßenſchmuzes bis ſpäteſtens 1 Uhr Nachmittags Statt 

gefunden haben muß. = Fi 5 RL : > 

f Hiergegen wird jedoch nur zu häufig gefehlt. Die Reinlichkeit der Straßen 

kann aber nur bei einer möglichſt gleichzeitigen Reinigung derſelben erlangt und er⸗ 

halten werden, weshalb im alleinigen Intereſſe des Publikums Letztere von jetzt ab 
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in der Art ſtreng eontrollirt werden wird, daß derjenige Beſitzer oder Mierher eines 
Grundſtücks, vor welchem der Straßenſchmuz nicht taglich bis 1 Uhr Nachmittags 
zuſammengekehrt iſt, jedes Mal die in der Bekanntmachung vom 17. d. M. ange⸗ 
drohte Strafe zu gewärtigen hat. 3 Br 
Sollte es deſſenungeachtet künftig noch vorkommen, daß das Reinigen des 
5 Straßendammes ꝛc. vor einem Grundſtücke in der Stadt oder auf der Speicherinſel 
bis nach 2 Uhr Nachmittags unterbleibt, ſo wird in ſolchen Fällen die verſäumte 
Straßen⸗Reinigung von Polizei wegen auf Koſten des betreſſenden Contravenienten 
nachgeholt und derſelbe außerdem noch beſtraft werden. N 5255 
Dem Publikum wird ſolches zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 
Danzig, den 3. November 1840; 5 = 
Königlicher Landrath und Polizei⸗Director. 
In Vertretung 55 
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\ 8 a v. Clauſe witz. . = 
a Der Beſitzer der Bäckermühle bei Marienburg, Herr Keller, beabſichtiget 
dieſe Mühle nach Erhöhung des Fachbaums um 2 Fuß 4. Zoll, durch welche nur 
ein Aufſtau von gleicher Höhe bis zur ſtädtiſchen Röhrenſchleuſe bewirkt wird, auf 
amerikäniſche Art fo einzurichten, daß bon den bisherigen bier Gängen künftig die 
beiden erſten nur durch Ein 21 Fuß hohes ſogenanntes Fl'ſchlägiges Waſſerrad in 
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Betrieb geſetzt werden. Den betreffenden Vorſchriften gemäß wird dieſes hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht und zugleich ein Jeder, welcher durch dieſe Veränderungen 
eine Gefährdung ſeiner Rechte befürchtet, aufgefordert, den diesfälligen Widerſpruch 
ende 8 Wochen präclufisifcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzumelden und zu 
begründen. : ö 8 i : i 

2 8 Marienburg, den 18. November 840% 
2 5 Der Landrath Mlehn. 


: ; ; AVERTISSE M E NT S. > ; 
er Es ſoll die, Lieferung der Bureau⸗Bedürfuiſſe für die hieſige Polizei⸗Be⸗ 
hörde pro 1841 an Papier, Dinte, Federpoſen, Lack, Blei⸗ und Rothſtiften, Talg⸗ 
lichten, Brennöl und Lampendochten, ſo wie die Leiſtung der Buchbinder⸗Arbeiten, 5 
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 5 > , 
Hiezu iſt ein Lieitations⸗Termin auf ER 

sa & den 5. Dezember d. J., Vormittags um 11 Uhr,, „„ 
im Allgemeinen⸗Bureau des Polizei-Geſchäfts⸗Hauſes angeſetzt, und werden Liefer | 
rungsluſtige eingeladen, alsdann ihre Offerten abzugeben und Proben von den 
Schreibmaterialien vorzulegen. 5 5 f 2 — 2A 
FERNE, Lieferungs⸗Bedingungen können täglich in den Dienſtſtunden in der Po⸗ 
zei⸗Regiſtratur eingeſehen werden, wo auch der Bedarf bekannt gemacht werden wird. 
Danzig, den 5. November 1840. : ; ARE 
- Königl. Landrath und Polizei⸗Director⸗ ee, 
N In Vertretung 5 f 5 

8. Elauſe witz 5 er. 


— un — . a 
1 Der Kammergerichts⸗Aſſeſſor S amuel Adolph Wilhelm Müller und 
ſeine Ehegattin Marie Louife geb. Voigt zu Mewe, haben mittelſt deß am 
18. October 1840 geſchloſſenen Ehevertrages vor Eingehung ihrer Ehe die Güter⸗ 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen. Fe . 
Mewe, den 14. November 1840. e 

f 5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Ent bin dun g. 


SEN Die Sonntag früh 57% Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 

Frau von einem geſunden Knaben zeige ich meinen Freunden und Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung hiermit an. 8 2 SGulich. 

Danzig, den 22. November 1840. a . 


ee , a 
Die Buchhandlung von ©. Anhuth in Danzig, Langen: 


6. 

markt Ne 432. „ ladet zu einer neuen Subſeription ein auf . 

den dritten unveränderten Abdruck der ſiebenten verbeſſerten bis 
Ende des Jahres 1837 fortgeführten Ausgabe von 


f 9 2 7 
K. F. Becker's Weltgeſchichte. 

e Herausgegeben von Johann Wilhelm Loebell. 
Mit den Fortſetzungen von J. G. Woltmann und K. A. Menzel. 
f a 14 Theile gr. 8. JC ie 
Als wir im Jahre 1836 die ſiebente Aus gabe dieſer Weltgeſchichte ankündigten und 
in den Buchhandel brachten, glaubten wir bei dem wohlfeilen Subſeriptionspreiſe und 
bei der bequemeren Weiſe der Anſchaffung durch monatliche Lieferungen eine zahlreiche 
„Theilnahme und einen raſchen Abſatz erwarten zu dürfen. Der Erfolg übertraf unſere 
Hoffnungen bei weitem, da bereits nach ſechs Monaten die mehrere tauſend Exem⸗ 
plare ſtarke Auflage vergriffen war und zu einem zweiten Abdruck gefchritten werden 
wußte. Nachdem auch dieſer zu Anfang des Jahtes 4839 vollſtändig in die Hände 
der Subſeribenten gekommen war machten die Rückſicht auf diefe, ſo wie die von 
uns geſtellten Bedingungen das Eintreten des Ladenpreiſes von 12 Thlr., ſtakt des 
Unterzeichnungspreiſes von 917 Thlr. unabänderlich nothwendig. Jetzt iſt nun auch 


der zpeſte Abdruck bis auf wenige Exemplare erſchöpft und dieſer Umſtand giebt uns 
erwünſchte Gelegenheit, dem Verlangen des Publikums nach einer neuen Subſrription 
und dem damit verbundenen wohlfeileren Preiſe entſprechen zu können. Durch die 
ſucceſſive Ablieferung der einzelnen Theile und die dadurch bewerkſtelligte leichtere 
Art des Ankaufs iſt die Beckerſche Well geſchichte in alle Klaſſen ber Geſellſchaft ge⸗ 
kommen und auch weuiger Bemittelten zugänglich geworden; wie dieſelbe denn auch 
in der That ihrem Inhalte und ihrer Darſtellung nach für Alle beſtimmt iſt. Je 


größere Fortſchritte die allgemeine Bildung als deren wichtigſter Beſtandtheil die 
sr Wr 0 
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mit ſelbſtſtändigem Eifer, mit aufopfernder 
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Kenntuiß der Geſchichte erſcheint in unſeren Tagen gemacht hat, je lebendiger das 
Intereſſe am öffentlichen Leben, am Staat und an der Politik geworden iſt, je drin⸗ 
gender mithin auch von dieſer Seite her die Forderung näherer Beſchäftigung mit 
der Geſchichte wird, wenn jene Theilnahme keine leere und verkehrte ſein ſoll, um 
ſo weitere Verbreitung müſſen hiſtoriſche Werke popularer Darſtellung erhalten, be⸗ 


ſonders wenn dieſelben wie die Beckerſche Weltgeſchichte den ganzen hiſtoriſchen 


gerauf in ein Geſammtbild lebendiger Erzählungen zu vereinen ſich bemühen. 
Hierzu beizutragen, weſentliche und wahrhafte Intereſſeu des Publikums fördern zu 
können, während wir zugleich die unſrigen wahrnehmen „dies erfüllt uns mit gerech⸗ 
ter Freude und Befriedigung. i ! Sc E 
Der wohlfeile Preis, welcher die Beckerſche Weltgeſchichte nicht bloß in die 
Hände der Wohlhabenden ſondern auch in die der ganzen Nation gebracht hat und 
ferner bringen ſoll, kaun bei größeren Werken kaum geringer ſein. Er reducirt ſich 
für deu engbedruckten Bogen auf ſchönem weißen Papier (250 Bogen 92 Thlr.) 
auf 8 Pf., und kein Verleger wird im Stande ſein dieſen Preis zu gewähren, wenn 
ihm nicht günſtige Umſtände und zahlreiche Theilnahme dabei zur Seite geſtanden 


haben. Auf dieſe von neuem rechnend eröffnen wir hiemit wiederum die gewünfchte 


Subſeription auf Sn 5 
Becker's Weltgeſchichte 


ſiebente Ausgabe dritter unverändeter Abdruck. 

7 I.4 Theile oder 28 Lieferungen. gr. 8. HERE, 
indem wir dem Publikum anheim ſtellen ob es Rz 

1) das Werk vollſtändig ä 9 Rthlr. a a a 

2) ob es daſſelbe in einzelnen oder mehreren Bänden den Band 3 23, Kthlr, 
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3) ob es endlich daſſelbe in monatlichen Lieferungen in einzelnen oder mehre⸗ | 


ren Heften a 1 Rthlr. beziehen will. 5 


Zum, Lobe eines Werkes Weiteres hinzuzufügen, über welches Forſcher, Lehrer, 


Schüler vielfältig, das Publikum tauſendfällig das rüh ıendfte Urtheil gefällt haben, 
iſt überflüſſig. Nur im Allgemeinen wollen wir darauf hinweiſen, daß ſchwerlich in 
der deutſchen und in den verwandten Literaturen ein Werk anfzumeifen fern möchte, 
welches die weltgeſchichtliche Entwickelung des Menſchengeſchlechts im politiſchen, 


religiöſen und wiſſeuſchaftlichen Leben vom Beginn der hiftorifchen Kunde bis zu- 


nächſten Vergangenheit (1837) in fa anziehender Weiſe vor Augen ſtellte. 
Was die neuen Bearbeiter in dieſer Tendenz Lobenswerkhes gethan „iſt ſchwer im 
Einzelnen zu bezeichnen, aber ſie haben den Grundgedanken des erſten Verfaſſers 
em Treue, großem Fleiße und eindringender 
Kenntulß weiter verfolgt und dadurch bel weitem Vervollkommneres und Gelungneres 


erreicht als die erſten Auflagen des Werks darboten. Unabläſſig iſt von ihnen ſo⸗ 


wohl an der Darſtellung ſelbſt, wie an Berichtigung, Erweiterung und Verbeſſerung 
des Materials und an tieferem Eingehen in Sinn und Bedeutung der Ereigniſſe 
gearbeitet worden. 7 ' : 2 ; 
Die äußere Geſtaltung des dritten Abdrucks wird ganz die fo beifällig aufge⸗ 
nommene des zweiten ſein und die Druckeinrichtungen ſind in der Weiſe getroffen, 


© 
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7 2 > 1 ; 2 7 I > 8 2 
daß kurz nach dieſet Ankündigung Exemplare des Werks wie obenbezeichnet vollſtän⸗ 


dig oder iu einzelnen Abtheilungen durch alle Buchhandlungen zu erhalten ſind. 

Berlin, den 15. October 1840. 5 Dunker und Humblot. 

: Ankündigungen, die als Probe der Typen, des Formats und des Par 
piers dienen, ſind bei uns gratis zu haben. 5 FB 

se = Buchhandl. von S. Anhuth, 

; € Langenmarkt, * 432. 
775 Bei Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe W 400., iſt ſo eben erſchienen und 
wird im Laufe dieſer Woche an die xeſp. Subſeribenten verſendet: Ze 2 


et “; TEN NUN SS.” 1% RE 
ER Friedrich Wilhelm III. fein Leben, ſein Wirken und 
ſeine Zeit, vom Reg.⸗Rath Kretzſchmer Ate Lieferung, mit den Por⸗ 
traits der Kaiſerin von Rußland, des Geh. Cab.⸗Raths Albrecht, des Staatsmint⸗ 
ſters v. Stein und des Kriegsminiſters b. Witzleben. Broch. Preis: 5 Sgr. 
0 — D 4 8 2 

i . Anz ei ae n. 5 i 
8 Kunſt anzeige. 


Ich mache einem hochgeehrten Publiko die ergebenfte Anzeige, daß ich mich 


Mittwoch den 25. im Karmaunſchen Garten mit meinen Waſſerkünſten und. Grie⸗ 


chiſchen Waſſer⸗Feuerwerken auf vieles Verlangen produziren und als „der Höllen⸗ 

Ritter im Feuer“ auf dem Waſſer ſpeiſen werde. Ich kann die Verſicherung geben, 

daß Niemand den Schauplatz unbefriedigt verlaſſen wird, wozu Ich ein hochgeehrtes 

Publikum ganz ergebenſt einlade. Der Anfang if Nachmittags 4 Uhr. 

g : Der Waſſerkünſtler W. Elſter aus Nordhauſen. 
0 8 7 0 8 Fi 8 \ 

®: Sm Cafe natıonal in der Heil. Geiſtgaſſe, iſt von heute an 


täglich Bouillon in und außer dem Haufe zu haben. 
Daſelbſt it auch ein Saal zu bermiethen 9 PIE 
19. Ein moraliſcher gebildeter Mann, von einigen 30 Jahren, welcher ſeit vie⸗ 
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len Jahren ein Material Waaren⸗Geſchäft und einer Deſtillation vorgeſtanden hat, 


und Kenntniſſe von der Landwirthſchaft und Buchführung beſitzt, ſucht gegen ein ſehr 


billiges Honorar hier oder auswärts, ein gutes Unterkommen Ein feiner Verwand⸗ 


ten kann, wenn es verlangt wird, eine Caution für denſelben leiſten. Adreſſen wer⸗ 

den im Intelligenz⸗Comtoir Litt- D. angenommen, f 3 5 

•˙ Gewerden n. 
Mittwoch, den 25, 4—6 Uhr Vorleſung über techniſche Chemie, 6—7 Uhr 

Bücherwechſel, 18 Ur Vortrag. 25% re 

12. Wir warnen hientit Jedermann auf unſern anten ohne unſere Einwilli⸗ 

gung irgend etwas zu borgen oder zu verabfolgen. Johann Asnik 

Beorgfeld, den 23. November 1840. und Frau. 


* 
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13. Sonnabend, den 28. d. M., Abends, Konzert und Ball im freund⸗ 
ſchaftlichen Vereine. Anfang 617 Uhr. ge Die Vorſteher. 
Am 21. November 1840. i 5 
14. Herr Direkor Laddey wird von mehreren Kunſtfreunden erſucht baldmög, 
lichſt zur Aufführung kommen zu laſſen: „Das bemooſte Haupt oder der langs 
Israel“ und „König Lear.“ BEER . 8 4 
15. Es hat ſich Tiſchlergaſſe * 593. ein braun⸗ und weißgefleckter Hund ges 
funden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen Inſertionsgebühren und 
Futterkoſten in Empfang nehmen. ee: BR 
16. Eine ſilberne Strickſcheide nebſt Strickzeug iſt Sonntag den 22. d. M. auf 
dem Wege vom hohen Thore nach Neugarten verloren worden. Der Finder wird 
gebeten ſie vorſtädtſchen Graben beim Sattler Buſſe eine Treppe hoch abzureichen. 
17, Zum Beſten der unglücklichen Wittwen Zimmermann und Eymer (f. 
Schaluppe z. Dampfboot M 132.) wird der Unterzeichnete 2 
Mittwoch, den 25. d. M., von 5% Uhr Abends, 5 
im Gaſthauſe „Zum Stern“ allhier eine dramatiſche Vorleſung (Nathan der Meife) | 
ten: £ = EEE ilotas. 
Neufahrwaſſer, den 23. November 1640. 5 a 
re Ver miei hungen. Br 


Soden Holzmarkt N 13. iſt ein Zimmer 1 Meubeln zu erinlethen. ; 
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1 2 meublirte Zimmer nebft Bedienung ſind zuſammen oder getheilt Breit⸗ 
gaſſe M 1203. zu permiethen. - Be 
20. Brodtbänkeng. 660. find 2 meubl. Zimmer vis a vis zum 1. k. M. zu vermietgen: 


Sachen zu verkaufen in Danzig. u 

; ES SH Mobilia oder bewegliche Sachen. er | 
21.  Racahoüt des Arabes und Chocoladen, in den bekannten Nummern, von 
Miethe in Potsdam, empfing eine friſche Sewdung und empfiehlt 3 
5 „ G. F. Küßner, Schnüffelmarkt M 714. 3 

22. Vorzüglich guten Leim empfiehlt Stein⸗ und Pfundweiſe zum billigen 
an ae eint 9. Dühren, Pfefferſtadt ME 258. 
23. Um zu räumen wird die Tonne ſchwediſchen Kalk a 8 Sgr. aus camp 
nirten Tonnen verkauft. Näheres am Kalkorte oder. Schüſſeldamm u 1102. 5 
24. Damen⸗Maͤntel, in den verſchiedenartigſten Stoffen und neueſten 
Fagons, aufs Sauberſte angefertigt, find jetzt in großer Auswahl von den niedrige 
ſten bis zu den höchſten, Preiſen vorräthig bei F. L. Fiſchel, Langgaſſe. N 
25. Winter⸗Bukskins, zu Beinkleidern, empfiehlt in den neueſten Ba 
Farben und Gattungen zu äußerſt billigen Preiſen Fiſchel, Lauggaſſe. 
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ae. 
86 Sehr ſcho nes 3⸗füßiges ungeflößtes fichtenes Kloben⸗Brennholz , ſtark und 
trocken, iſt zu billigen Preiſen auf einem Holzhofe zwiſchen den Speichern zu haben. 
Das Nähere Langgaſſe NE 407. VN. H. Rahlſon. 


27. Gold⸗, Silber⸗ und gepreßte Papiere und Goldborten, in den 
ſchönſten Deſſeins, empfiehlt zu Papparbeiten Lebenſtein, Glockenthor N 1975. 
20 Garnirte und ungarnirte Stickereien empfiehlt aufs Billigſte Langgaſſe 
6. 5 ; B. J. Hirſchſohn. 
29. Gutes Brennholz, der Faden 2 Rthlr. 10 Sgr., frei vor des Käufers 
Thüre, wird verkauft Iſten Steindamm = 383, EB 5 
30. Eine gute Sorte Aepfel iſt wieder zu haben Holzgaſſe in den 3 Mohren. 


Si x 2 7 - — — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. BI 


2. Mothwewdiger Verkauf I 
Von dem Königl. Lande und Stadtgericht Mewe ſoll das dem Ein’aafen 
Paul Pater und den Erben ſeiner Ehefrau Maria geb. Czaya gehörige zu 
Oſſieck belegene Erbpachtsgrundſtück von 140 Morgen 159 [ORuthen preuß. abge⸗ 
ſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Ta re 
auf 506 Nthle, 23 Sgr. 4 Pf. in termino f : 
den As März 1841, um 11 Uhr Vormittags und 5 Uhr Nachmittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. g == 
Zugleich werden die dem Aufenthalt nach unbekannten Real⸗Gläubiger modo 
deren Erben, die Geſchwiſter Simon und Catharina Kleßinska, für welche 
aus dem Erb⸗Rezeſſe vom 4. Mai 1790 71 Rthlr. 19 Sgr. eingetragen find, zu 
dieſem Termin mit vorgeladen. 8 3 5 


. 
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€ = E die tal Citation. . 
32. Die Erben der Wittwe Marie Eliſabeth Bölcke geb. Gehrt, und 
der Johann Gottlieb Bölcke, als Beſitzer der wüſten Bauſtelle zu Stolzenberg 
RE 337., werden aufgefordert, ſich zur Empfangnahme der von, der Königlichen 
x Regierung hieſelbſt für die zur Fortifikation von dem Grundſtücke eingezogenen 
1413 ( Ruthen deponitten 12 Rthlr. 16 Sgr. 10 Pf. nebſt Zinſen binnen 4 Wo⸗ 


chen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfalls der Betrag zur 


Juſtiz⸗Ofſizianten⸗Wittwenkaſſe abgegeben, und wenn dieſelben ſich ſpäter melden, 
die gewonnenen Zinfen ihnen verloten gehen ſollen. 5 : 
Danzig, den 13. November 1840. BZ 
8 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
— une 5 
. Schiffs Rappor k. 
Dien 20. November 1840 angekommen. 
N. 2. Maoß — Auguste — Petersburg — öltes Eiſen. Nhetderzi⸗ 


\ 
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C. S. Schmedt — Moriane — Briſtol — Eiſen und Steinkohlen. Rhedetei. 
J. Kraeft — Devotion — Rochefort. — Ballaſt — 

F. Kalff — Fürſt Hardenberg — Cronſtadt — Ballast. G. A. Goltel. 


M. FJ. Retzke — Stolpe — London — A. Gibſone. ER 
M. H Schütz — Germanig — — Ordre. 2 

SB Th. Tbompfon — Ruby — Hull 1— — 

3 2% D. Stint — Courier — Erg: ſtadt * 
F. P. Bebrendt — Ida Maria — London — Rbederei, 
H. U. Wilcke — Archihald Ordre. 
H. Wulff = — — Luͤbeck — Stückgut. G. H. Lundehn. Wind N. W. 
8 e — — — — Er . 
es = Getreidemarkt zu e 5 


vom 17. bis incl. 19. November 1840. 


4. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 399 Laſten Getreide über⸗ 
8 haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 265 2 Laſten unver 


2 kauft, und 15} Laſten geſpeichert. 
7 ; : SIR e 
= ER Weizen. hans Der: 8 beit. fa Erbſen. 
ER 8 f braue 5 


SE 1 Verkauft Lasten: = 34527 615 
f Gewicht, Pfd. 7128129 17 


de Tale 1255165 70 705 135% AB 180. 
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2. Unverkauft Ran: „„ 106 60 3 — 9925 
SSH Ven Lander 0 | . 9 9 
i 3 7 * gr. 27 fe = 
8 So. Sr. 5 * 35 1 — kl. 25: 3 20 | 40 
. 15 Thorn find paffict itt vom 14. bis incl. 17. November 1849 und nach en 
eſtimmt: 
| 89 Laſt 15 Scheffel Weizen. 58 5 e a f 
20 Laſt 125 Scheffel Roggen. 5 555 , 
2 Laſt 5 Scheffel Leinſaat. 5 n 
90 Laſt 31 er en 7 = 0 
* \ 5 > 


